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Fortdauernde Kämpfe im italieniſchen Grenzgebiet
W T Wien 4 Juni Amtlich wird verlanthart An der Pruthlinie haben ſich in Rückwirkung der Er 5Juni 5 iauitt J t W4 Juni 1915 eigniſſe am San und am oberen Dnjeſtr nene Kämpfe entwickelt

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Wo der Gegner Angriffe verſuchte wurde er unter ſtarken Ver
Jm Laufe des Tages wurde Przemysl vom Feinde ge luſten abgewieſen 900 Mann wurden zu Gefangenen

ſäubert der in öſtlicher Richtung zurückging und auf den Höhen gemacht Die ſonſtige Lage am unteren San und in Polen iſt
ſüdweſtlich Medyka durch Nachhuten Widerſtand zu leiſten ver unverändert

ſuchte Dort greifen jetzt die verbündeten Truppen an Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unterdeſſen iſt es der Armee Boehm Ermolli ge Jm Tiroler Grenzraum ſind keine weſentlichen Er

lungen vom Süden her die ruſſiſche Verteidigungsſtellung zu eigniſſe zu verzeichnen Oeſtlich des Kreuzbergſattels nahmen

durchbrechen und in der Richtung auf Mosciska vorzuſtoßen unſere Truppen zwei Gipfel die die Jtaliener vorübergehend ſtark t S
von welchem Ort unſere Truppen nunmehr wenige Kilometer ent beſetzt hatten efernt ſtehen Bei dieſen Kämpfen fielen zahlreiche Gefangene in An der Kärniner Grenze hielt der Geſchützkampf ſtellenweiſe an

die Hände der Sieger Auch der Angriff der Armee Lin Jm Küſtenlande wird im Raume Karfreit gekämpft
fjingen hatte neue Erfolge Die Ruſſen ſind ſeit heute früh Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
vor dieſer Armee im vollen Rückzuge v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die Haltung Rumäniens
B Berlin 4 Juni Das Berl Tagebl ſchrebt Neue Zwiſtigkeiten in der rumäniſchen
e e F iniens Wi cüber die ling Rumäniens iener M e l d ungen erklären konſervativen Partei

daß die Verhandlungen zwiſchen Rumänien und den 4 JEntentemächten engültig abgebrochen worden ſeien z Bukareſt 4 Juni Der Friese der tonfervativen
Dieſe Nachricht iſt nicht zutreffend Die Verhandlungen Partei ſcheint nicht von langer Dauer ſein zu ſollen Eine c
ſind beſonders durch Rumäniens Forderung ſich ber Einigung zwiſchen Marghiloman und Lahovary über ſichere
einem etwaigen Siege das Temesvarer Banat und die Zuſammenarbeit ſcheint nicht erzielt werden zu können Militesku
ganze Bukowina einſchließlich Czernowitz an und ſein Anhang verlangen daß der eigentliche Parteichef Laho
gliedern zu dürfen ins Stocken geraten aber ſie ſind einſt Marghit ich ſeine Demiſſion gebe bzw

e St rghiloman zunä Tweilen noch nicht abgebrochen Welchen Eindruck die Siege der varh ſei und Marghiloman z ſt
deutſchen und der öſterreichiſchen Truppen die Einnahme ſich der Entſcheidung des Exekutivkomitees der Partei unter
Przemysls und die Bedrohung Lembergs in Rumänien machen werfen ſolle Jn dieſem hoffen die Anhänger Militeskus die
läßt ſich noch nicht ſagen Man kann aber hoffen daß dieſe Er Mehrheit zu finden die ſie im Kongreß der Partei nicht finden
eigniſſe die Situation derjenigen Kreiſe die eine kriegeriſche Ein
miſchung an der Seite der Ententemächte entſchieden verwerfen
ſtärker werden

konnten

Der Temps über den deutſchen Rück des ruſſiſchen Berichtes Der Feind hat einen un
zug in Galizien ordentlichen Rückzug begonnen

z Rotterdam 4 Juni Der Temps faßt die Franzöſiſcher Schlachtbericht
militäriſche Lage in folgender Weiſe zuſammen Wir dürfen feſt z Genf 4 Juni Der amtliche franzöſiſche

S ſtellen daß wir im Weſten ſowie im Oſten fort Bericht von geſtern nachmittag beſagt Jn der Gegend nörd
ſchreiten Jn der Gegend von Notre Dame de Loretto er lich Arras dauerte der Artilleriekampf fort Während der e
ſtürmen wir die letzten Schützengräben des Feindes einen nach Nacht entwickelten ſich öſtlich Notre Dame de Loretto einige
dem anderen und in Galizien nehmen die Gefechte heftige Jnfanteriekämpfe und in der Gegend des Labyrinth 2
eine günſtige Wendungfür unſeren Verbündeten wir einige Fortſchritte erzielten Die Geſamtzahl der ſeit dem
Der Temps berichtet darauf über den letzten ruſſiſchen General 31 Mai im Gebiete des Labyrinth gemachten Gefangenen be
ſtabsbericht und ſchließt ſeine Betrachtungen mit dem Schlußwort trägt 800
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